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Erratum

Im Abschnitt ¹Vorbeugung von postpunktionellen Kopfschmer−
zen“ (S. 23) im Beitrag H.−C. Diener, C. F. Schorn, M. Strupp, M.
Dieterich, D. Stolke, I. Wanke: Das Liquorunterdrucksyndrom.
Akt Neurol 2006: 33: 20± 25 wurde fälschlicherweise behauptet:
¹¼ Nadeln mit einer Größe von über 25 Gauge führen sehr viel
häufiger zu postpunktionellen Kopfschmerzen als Nadeln mit ei−
ner Größe von 22 Gauge oder weniger.“ Jedoch ist genau der um−
gekehrte Fall richtig. Es muss also heißen: Nadeln mit einer Grö−
ße von weniger als 22 Gauge führen sehr viel häufiger zu post−
punktionellen Kopfschmerzen als Nadeln mit einer Größe von
25 Gauge.

Wir bitten, das Versehen zu entschuldigen.
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